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Lichter Waldkiefern-Torfmoosrasen eingebettet im Zentrum eines Torfmoos-Kiefernmoorwaldes in einem Verlandungsmoor auf Torfboden 
sowie Antorf. 
Während sich in den Übergängen vorwiegend grüne Torfmoosrasen (mit Arten aus der Sphagnum recurvum Gruppe, Sphagnum squarrosum 
sowie Sphagnum capillifolium) begleitet von Sumpfporst vorfinden, kommen im Zentrum initial auch Bunte Torfmoosrasen mit Sphagnum 
magellanicum oder gar mit Rundblättrigem Sonnentau vor, die bereits auf ein fortgeschrittenes Moorwachstum hinweisen.  Der 
Torfmoosrasen ist locker mit bis zu 3 m hohen Waldkiefern bestanden, welche aber eine Deckung von weniger als 30 % aufweisen und 
insgesamt wenig vital sind.
Besonders hervorzuheben ist das zahlreiche Vorkommen von Sumpf-Porst sowie das verstreute Vorkommen weiterer geschützte Art wie 
Wiesen-Segge, Schmalblättriges Wollgras und rundblättriger Sonnentau als auch seltener Torfmoose innerhalb der Fläche, hinzu kommt die 
initiale Bildung von Bunten Torfmoosrasen als besonders geschützte Gesellschaft in Mecklenburg-Vorpommen.
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Sphagnum recurvum agg.

Ledum palustre Pinus sylvestris

Betula pubescens Calluna vulgaris Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus
Calamagrostis canescens Carex canescens Carex nigra Carex rostrata
Drosera rotundifolia Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Molinia caerulea
Sphagnum capillifolium Sphagnum cuspidatum Sphagnum magellanicum Sphagnum papillosum


